




Liebe 
Schachfreunde, 
im schmucken Vereinsheim des 
Allersberger Schach-Clubs 
begrüße ich Sie herzlich zur 
Kreismeisterschaft Mittelfranken-
Süd. 

Ich hoffe, dass sich viele Mitspieler 
die Zeit genommen haben, sich unabhängig von ihren 
sonstigen Spielklassen zu messen. 
Glaubt man den Medienberichten, wird der Schachsport bei 
jungen Leuten wieder beliebter – ganz analog und ohne Bild-
schirm. Schach ist „in“ und nicht verstaubt. Hobbyspieler wie 
Großmeister schulen mit ihren komplexen Zügen ihr logisches 
Denkvermögen. Man lernt sich zu konzentrieren und eigene 
Schlüsse zu ziehen. Es gibt unendlich viele Zugmöglichkeiten. 
Intuition ist gefragt! Dies kann ein Computer nicht bieten – auch 
wenn er unbesiegbar erscheint. 
Mich fasziniert, wenn mir jemand beim „Draufschauen“ erklä-
ren kann, wer bei dieser Position der Figuren gewinnen wird. 
Voraussetzung: Der Spieler behält seine hohe Konzentrations-
fähigkeit bei. Gehirn gegen Gehirn! Schach ist das Spiel der 
Könige, das sein Image wieder aufpoliert – in kleinen Schritten, 
aber stetig.
Ich wünsche Ihnen spannende Spiele, die Sie fordern und 
gleichzeitig Freude bereiten. 
Ich danke den Allersberger Organisatoren um ihren unermüd-
lichen Vorsitzenden Hartmut Täufer für die Vorbereitung. 

Herzlichst                              Herbert Eckstein, Landrat
                                            (Schirmherr f.d. Kreismeisterschaft)





Liebe Freunde 
und Gäste des ASC,

wir heißen Sie herzlich willkommen in 
unserem ASC-Vereinsheim. Dass die 
Kreismeisterschaft des Schachkreises
Mittelfranken-Süd in diesem Jahr in Allersberg stattfinden kann, 
freut uns sehr. 

In der Vergangenheit fehlten uns einfach die Räumlichkeiten für 
eine solche Veranstaltung, die sich auf drei Tage erstreckt. Mit 
unserem Vereinsheim können wir ein solches Turnier ausrichten. 
Darüber sind wir froh.

Wir begrüßen die Schachfreunde aus den anderen Schachverei-
nen des Schachkreises, die aus den Landkeisen Roth, Weißen-
burg-Gunzenhausen und Ansbach kommen. Soweit sie erstmals 
hier in unserem ASC-Vereinsheim sind - wir sind sicher, dass sie 
sich in der besonderen Atmosphäre wohl fühlen werden.

Danke sage ich allen Helfern, die bei Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Turniers wertvolle Arbeit geleistet haben. Besonderen 
Dank sage ich Herrn Landrat Eckstein, der die Schirmherrschaft 
für dieses Turnier übernommen hat.  

Allen Teilnehmern an der Landkreismeisterschaft wünsche ich 
spannende Spiele und einen angnehmen Aufenthalt im ASC-Ver-
einsheim. Wir werden gute Gastgeber sein.

	 Hartmut Täufer
			   1. Vorsitzender Allersberger Schach-Club 2000





Kreiseinzelmeisterschaft 2017/18 
im Schachkreis Mittelfranken-Süd 

Ausrichter: Allersberger Schach-Club 2000
Vereinsheim des ASC 2000

6 Runden Schweizer System
Bedenkzeit: „Fisher-Modus langsam“

90 Min. für 40 Züge + 30 Min. für den Rest, 
sowie 30 Sek. Bonus pro Zug

1. Runde:  Freitag, 05. Januar 2018        19.00 Uhr
 2. Runde:  Samstag, 06. Januar 2018      09.00 Uhr
3. Runde:  Samstag, 06. Januar 2018     15.00 Uhr
4. Runde:  Sonntag, 07. Januar 2018      09.00 Uhr
5. Runde:  Sonntag, 07. Januar 2018      15.00 Uhr

Siegerehrung anschließend  
Turnierleitung: Thomas Ruderer, Spielleiter Kreis Süd

Wir sagen Dank 
dem Landkreis Roth, vertreten durch Herrn Landrat Eckstein 	
    für die Übernahme der Schirmherrschaft,  
allen Inserenten, Gönnern und Spendern
allen, die den Allersberger Schach-Club unterstützen - in 		
    welcher Form auch immer,
dem Schachkreis Mittelfranken-Süd, dass uns die Ausrichtung 	
    der Kreismeisterschaft übertragen wurde.

Wir bitten 
alle Leser und Schachfreunde:
Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen und Aufträgen 		
unsere Inserenten, Gönner und Förderer besonders.
					     Herzlichen Dank!

Herausgeber: Allersberger Schach-Club 2000 e.V.
Verantwortlich: Hartmut Täufer, 1. Vorsitzender

Hirschberger Str. 8, 90584 Allersberg





ASC 2000 -
eine Erfolgsgeschichte
Am 23. Juli 2000 trafen sich im damaligen Restaurant „Nuri‘s Stü-
berl“ zwanzig Schachbegeisterte, um über die Gründung eines 
eigenständigen Schachvereins in Allersberg zu beraten.
Nach längerer engagiert geführter Diskussion wurde mit 18 zu 2 
Stimmen beschlossen, den „Allersberger Schach-Club 2000“ zu 
gründen. Zum Vorsitzenden wählten die Mitglieder Hartmut Täu-
fer, zu seinem Stellvertreter Wilhelm Kraus und Kassier wurde 
Ulrich Schricker.
In den ersten Jahren trafen wir uns regelmäßig zu unseren 
Schachabenden in diesem Restaurant, die Kinder und Jugend-
lichen kamen im damaligen evangelischen Gemeindehaus an der 
Hirschberger Straße zusammen, wo auch die Punktspiele ausge-
tragen wurden. 
Die Punktspiele der Jugend fanden beim Nuri statt.
Nachdem das Gemeindehaus abgerissen und das Nuri-Res-
taurant umgebaut worden war, litten wir unter echter Raumnot. 
Unsere Übungsabende konnten noch einige Zeit in einem Rück-
gebäude beim Nuri stattfinden.
Die Jugend traf sich im Schülercafé der Marktgemeinde am Hin-
teren Markt und für die Punktspiele gewährte uns die DJK Gög-
gelsbuch in ihrem Vereinsheim Asyl.
Ab September 2006 war der Clubraum im Untergeschoss des 
Altenheims unsere Heimat. Als sich 2013 die Chance auf ein ei-
genes Vereinsheim bot, gab es in einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung Ende November ein klares Votum dafür. 
Mit den Umbau- und Sanierungsarbeiten begannen wir am 
2.Januar 2014 und ein halbes Jahr später war das Werk voll-
endet, das wir in einer großen Eröffnungsfeier der Öffentlichkeit 
vorstellten.





ASC 2000 -
eine Erfolgsgeschichte (Fortsetzung)

In den vergangenen Jahren gelang es, den Spielbetrieb, die Zahl 
der Mitglieder (aktuell rund 90) und die Zahl der am Runden-
betrieb beteiligten Mannschaften stetig zu vergrößern. Wir sind 
im Schachkreis Mittelfranken-Süd - was die Mitglieder betrifft 
- der zweitgrößte Schachverein, in Mittelfranken gehören wir 
zu den Top-12. Mit drei Jugendmannschaften und vier Teams 
in den Kreisklassen stellen wir uns der Konkurrenz. Sportliche 
Erfolge stellten sich immer wieder ein. Dazu zählen die mehrfa-
chen hervorragenden Platzierungen unserer Juniorinnen bei den 
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften, sowie vordere Plätze 
unserer Mannschaften in den Kreisklassen.
Sportliche Erfolge sind aber nur eine Seite unseres Vereinsle-
bens. Ebenso wichtig ist, dass wir eine Gemeinschaft sind, in 
der sich alle wohl fühlen, wo man sich gut aufgehoben weiß, wo 
Geselligkeit und verständnisvolles Miteinander tragende Säulen 
sind. Eine Gemeinschaft, die jeden gleich wert schätzt, ob Neu-
ling oder „alter Hase“, ob Verlierer oder Gewinner, ob alt oder 
jung, ob ....
Außerordentlich vielfältig sind unsere weiteren Aktivitäten und 
Angebote: Jugendbildungsmaßnahme, Schafkopfturnier, Teilnah-
me am Bürgerfest, Trainingslager, Kirchweihumzug und -turnier, 
Stand beim Jugendkulturfest, Schnellschach-Turnier, Brezen-
Brotzeit, Fränkischer Weinabend, Angebote für Flüchtlinge, 
Schach-Wurst-Essen, Jahresabschlussfeier...
Die vergangenen Jahre waren nicht nur Freude und Erfolg. Sehr 
betroffen waren wir vom Tod unseres Kassiers Ulrich Schricker, 
der bei einem Verkehrsunfall ums Leben kam.Wir mussten auch 
Eduard Schnaus, einen unserer Mannschaftsführer, und Thomas 
Wagner, der viele Jahre Stammspieler war, betrauern, die nach 
langer schwerer Krankheit verstarben.
Für die Zukunft haben wir uns vorgenommen, weiterhin die Freu-
de am Schachsport zu fördern und uns der Jugend zu widmen, 
die im ASC eine Stätte des fairen Sportgeistes und der Grund-
werte der Menschenwürde leben und erleben soll.



 Gardinengeschäft   Autosattlerei
   Barbara Schneider        Innenausstattung
   					        Cabrioverdecke  	              	
   Polsterei             Motorrad-Sitzbänke
    Näherei		            Oldtimer
   Meisterbetrieb                                               
    Inh. Anika Walter    
 Tel. 09176 / 328
  Wittelsbacherstraße 25
  90584 Allersberg



Kreisklasse I 
Schachkreis Mfr.-Süd

Saison 2016/17
Endtabelle nach 9 Runden

SC Treuchtlingen 25 MP 52,5 BP
SC Heideck II 20 45,5
SG Büchenbach/Roth III 17 40,5
DJK Wolfr. Eschenbach 16 36,5
Allersberger SC 2000 I 14 32,5
TSV Weißenburg I 12 38,0
SG Büchenbach/Roth IV 10 35,0
SG Ellingen/Pleinfeld I 5 25,5
SK Schwanstetten 5 28,0
SC Markt Berolzheim 1 26,0

Saison 2017/18
	

22.10.2017
SG Treuchtlingen/Wettelsheim II - Allersberger SC 3:5

12.11.2017
Allersberger SC - TSV Weißenburg 4,5:3,5

10.12.2017
Allersberger SC - SG Büchenbach/Roth III

23.01.2018
DJK Wolframs-Eschenbach - Allersberger SC

25.02.2018
Allersberger SC - SC Heideck/Hip II

18.03.2018
SG Ellingen/Pleinfeld I - Allersberger SC





Kreisklasse II 
Schachkreis Mfr.-Süd

Saison 2016/17
Endtabelle nach 5 Runden

SG Ellingen/Pleinfeld II 10 MP 16,5 BP
SV Haundorf 7 17,5
Allersberger SC  2000  II 7 15,0
TSV Weißenburg II 3 4,5
SG Büchenbach/Roth V 0 6,0

Saison 2017/18
15.10.2017

SV  Haundorf - Allersberger SC II 2:4
05.11.2017

Allersberger SC II - SG Büchenbach/Roth IV 2,5:3,5
26.11.2017

SG Büchenbach/Roth V - Allersberger SC II 3,5:2,5
14.01.2018

SK Schwanstetten II - Allersberger SC II
11.02.2018

Allersberger SC II - SG Ellingen/Pleinfeld II





   Kreisklasse III 
Schachkreis Mfr.-Süd

Saison 2016/17
Endtabelle nach 5 Runden

Allersberger SC 2000 III 9 MP 15 BP
SG Büchenbach/Roth VI 4 9
DJK Wo.-Eschenbach II 4 8
Allersberger SC 2000 IV 3 8
SC Heideck-Hilpoltst. III 0 4

Saison 2017/18

08.10.2017
Allersberger SC III - Allersberger SC IV 2,5:2,5

29.10.2017
Allersberger SC III - SC Heideck/Hip III 1:4

Allersberger SC IV - SG Büchenbach/Roth VI 3:2

17.10.2017
SG Büchenbach/Roth VI - Allersberger SC III

18.02.2018
SC Heideck/Hip III - Allersberger SC IV

DJK Wolfr. Eschenbach II - Allersberger SC III

04.03.2018
Allersberger SC IV - DJK Wolfr. Eschenbach II



Ortsverein
Allersberg

    				     	
Der Allersberger Schach-Club 2000

ist ein sehr aktiver und rühriger 
Verein, der in der Bevölkerung große 

Anerkennung genießt.
Er zeichnet sich vor allem durch eine   
breite und erfolgreiche Jugendarbeit 

aus.

Wir freuen uns, dass dem 
 Allersberger Schach-Club 2000 

die ehrenvolle Aufgabe übertragen 
wurde, im Jahr 2018

Gastgeber der 
Kreismeisterschaft im Schachkreis 

Mittelfranken-Süd zu sein.

Allen Teilnehmern aus den 
Mitgliedsvereinen wünschen wir 

viel Freude beim königlichen Spiel.
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Das Kirchweihturnier ist was 
Besonderes 

Das Allersberger Kirchweihturnier ist das 
beliebteste Turnier des ASC. 
In den letzten Jahren beteiligten sich bis zu 
vierzig Spieler an diesem Event, bei dem 
auch schwächere Spieler die Chance haben, 
Kirchweihsieger zu werden und den Sieger-
pokal zu gewinnen.
Der Grund dafür ist im Turniermodus zu 
suchen. Stärkere Spieler (nach den offiziellen
 DWZ-Werten) erhalten am Turnierende 
Punkte abgezogen, während Anfänger und 
schwächere Spieler Bonuspunkte geschenkt bekommen. Die 
Endtabelle wird auf diese Weise oft ziemlich kräftig durchge-
mischt. Das Turnier 2017 gewann der vereinslose Simon Pfahler 
vor den beiden ASC-Nachwuchsspielern Leon Stopper (10 J.) 
und Elias Pfaller (9 J.).





Der ASC im Trainingslager
Bereits zum neunten Mal hat der ASC ins Trainingslager einge-
laden, welches vergangenes Jahr in Sulzbürg stattfand. Rund 25 
Teilnehmer hatten das Wochenende gemeinsam verbracht, um 	
				    ihr schachliches Können zu verbes-	
				    sern, Freude am Spielen und                   	
				    Zeit für Geselligkeit zu haben.
				  
                                            Auf dem Programm standen 		
				    u.a. das Lösen von Matt- 			 
				    und Kombinationsaufgaben,
									       
Partieanalysen, ein Schnell	schach-
turnier, Regelkunde und Diplomprüfungen.
Aber auch das Volleyballspielen und das 
Klettern und Toben auf dem Spielplatz  
trugen dazu bei, dass es allen bestens 
gefiel. 

                                          
                                            Die ersten Trainingslager fanden                                                                                              
                                            2008 bis 2010 in Weltenburg statt. 
				    In Nittendorf 
                                            bei Regens-
                                            burg waren 					   
                                            wir 2011 und 
                                            2013 und in 
                                            Pappenheim
waren wir dreimal.
									       
Alljährlich nehmen etwa 20 bis 25 
ASC-Mitglieder (z.T. mit Familienangehörigen) das Angebot zu 
diesem Schach-Wochenende an. Ende Juni 2018 werden wir wie-
der nach Sulzbürg einladen. 





ASC-Jugend Saison 2017/18

Jugend I
Landesliga Nordbayern

Mannschaftsführer: Manuel Kobras

SG Fürth - SK Schwandorf 
SC Schwarz-Weiß Nürnberg/Süd - SK Neumarkt 

Schachclub Höchstadt - SK Kulmbach 
SC Bavaria Regensburg - Allersberger Schach-Club 2000

Jugend II
Kreisklasse A Mittelfranken-Süd

Mannschaftsführer: Thomas Zerkiebel

SC Heideck/Hip - Allersberger Schach-Club 2000 II  
SK Schwanstetten I - DJK Wolframs-Eschenbach I -   

Schachklub Schwanstetten II - SG Büchenbach I
  

Jugend III
Kreisklasse B Mittelfranken-Süd

Mannschaftsführerin: Jasmin Orban

Allersberger Schach-Club 2000 III 
   DJK Wolframs-Eschenbach II - SG Büchenbach/Roth III       

SK Schwanstetten III - SG Büchenbach/Roth IV



Die Bett-Ausstattung von

Gut beraten vom Fachmann
Roth, Bahnhofstr. 15

Tel. 09171/964790



Was es beim 
ASC 2000 noch gibt ... 

Schach steht bei uns im Mittelpunkt des Vereinslebens. Dafür haben 
wir unseren regelmäßigen Vereinsabend (Montag ab 19.30 Uhr) und 
für die junge Generation den Freitag-Nachmittag von 15.00 bis ca 
16.30 Uhr. 
Sportlich stehen die Mannschafts- 
wettkämpfe, die Einzelturniere und 
vieles mehr auf dem Programm.
Eine Verbindung zwischen Schach 
und Geselligkeit ist unser 
regelmäßiges Angebot  „Schach ab 60“

	 	 	         In der Zeit vor Ostern bewirten wir unsere	
		                     Gäste mit einer „Brezen-Brotzeit“.
                                          
                                           Am Samstag 
                                           nach Ostern
                                           laden wir zum
                                           Schafkopfturnier.
                                           
		  .

			              Großen 
                                              Anklang 
			              fand im vergangenen Herbst unser                                                                                               
                                             „Fränkischer Weinabend“.
				      
                                             Und bei unserem „Schach-Wurst-Essen“
			             gibt es stets eine fränkische Spezialität.	

       Also: Schach, na klar!    Aber: Brezen, Schafkopf, Wein
			              und Wurst - das tut auch gut!





Schachkreis 
Mittelfranken-Süd

Im Schachkreis Mittelfranken-Süd sind zwölf Vereine 
aus drei Landkreisen vereinigt. Sie spielen in der Sai-
son 2017/18 in folgenden Ligen:

Regionalliga Bayern Nordost: SG Büchenbach/Roth I

Bezirksliga I: FC Gunzenhausen I

Bezirksliga II: SG Büchenbach/Roth II - SC Heideck I - 
SK Schwanstetten I - SC Treuchtlingen

Kreisklasse I: Allersberger SC 2000 I - DJK Wolfr. 
Eschenbach - SG Büchenbach /Roth III - SG Ellingen/
Pleinfeld I - SC Heideck II  - SG Treuchtlingen/Wettels-
heim II - TSV Weißenburg I

Kreisklasse II: Allersberger SC 2000 II - SG Büchen-
bach/Roth V -  SG Büchenbach/Roth IV -  SV Haundorf 
- SG Ellingen/Pleinfeld II - SK Schwanstetten II

Kreisklasse III: Allersberger SC 2000 III - Allersberger 
SC 2000 IV - SG Büchenbach/Roth VI  - SC Heideck III 
- DJK Wolframs-Eschenbach II



SG Büchenbach/Roth
Auf Initiative von Dr. Rudolf Faulhaber wurde 
am 14. Mai 1961 in Büchenbach ein 
Schachclub mit knapp 30 Gründungs-
mitgliedern ins Leben gerufen.
Am 01.10.1961 wurde der Schachclub als 
Sparte in den TV 21 Büchenbach aufgenommen. 
Ein neues Kapitel in der Vereinsgeschichte
begann 1977 mit der Gründung einer 
Spielgemeinschaft (SG) mit dem SK Roth von 1969.
1985 verlegte der Verein sein Spiellokal in das neuerbaute 
Hotel „Jägerhof“ in Roth-Pfaffenhofen.

01.01.1993: Der Schachclub verlässt den TV 21, die Mitglieder treten 
geschlossen dem 1969 gegründeten SK Roth – mit dem schon seit 
1977 eine Spielgemeinschaft bestand – bei (neuer Name: „Schachge-
meinschaft Büchenbach/Roth e.V.“).
Große Freude im Jahr 2004: Dank der Hilfe der Gemeinde Büchen-
bach und mit Unterstützung des BLSV, vor allem aber auch mit vielen 
Helferstunden der Vereinsmitglieder, kann die SG ihr Vereinsheim	
im Dachgeschoss des gemeindeeigenen AWO-Kindergartens bezie-
hen. Vorsitzender der SG Büchenbach-Roth ist Robert Nachtrab.		
		  	    		

                                           Sportlich findet man die 
				    SG  Büchenbach/Roth
			     	 in der Regionalliga Bay. Nord-Ost	                        	
			   	 der Bezirksliga II A Mittelfranken
				    der Kreisklasse I Mfr-Süd
				    der Kreisklasse II Mfr-Süd
				    der Kreisklasse III Mfr-Süd
				    der Jugend Kreisklasse A Mfr-Süd
				    der Jugend Kreisklasse B Mfr-Süd 
Die SG Büchenbach/Roth ist im Schachkreis Mfr-Süd der größte 
Schachverein und ihre erste Mannschaft auch das stärkste Team in 
Mittelfranken-Süd.

   
   

   
             



  SC Heideck- Hilpoltstein	                  
                                   
                                   Der SC Heideck wurde 1974 gegründet.                                                                                          
                              Nach der Auflösung des SC Hilpoltstein                                                                                        
                              traten mehrere Spieler in Heideck ein und 	
		           man wählte als neuen Namen 
                             SC Heideck-Hilpoltstein“.
Das Spiellokal befindet sich im Rathaus (zweiter Stock), 
Spielabend für Schüler und jüngere Jugendliche ist freitags 
ab 19.00 Uhr, ältere Jugendliche und Erwachsene ab 20.00 
Uhr. Vorsitzender ist Thomas Ruderer. 
Sportlich ist der SC Heideck-Hilpoltstein (Saison 2015-2016) 
vertreten:  in der Bezirksliga IIB Mittelfranken, 
in der Kreisklasse I Mittelfranken-Süd, in der Kreisklasse III, 
sowie die Jugend in der Kreisklasse A

Heideck entstand im 12. Jahrhundert als Siedlung um die 
Burg des Ritters Hadubrand.
Im 15. Jahrhundert wurde es gemeinsam mit Hilpoltstein und 
Allersberg an Wittelsbach und die Pfalz Neuburg zugeordnet.
Somit sind Allersberg und Heideck die einzigen Gemeinden 
des Schachkreises, die früher nicht zu Ansbach-Brandenburg 
bzw. Nürnberg gehörten. 
Heideck brachte zwei Bundesminister hervor: Richard Stück-
len (Postminister), der auch Bundestagspräsident war und 
Oskar Schneider (Bauminister).



SK Schwanstetten

Der SK Schwanstetten wurde im 
September 1979 gegründet. Sein 
Spiellokal sind die Clubräume im 
Souterrain der Gemeindehalle, 
Rathausplatz 2. Man kommt dorthin 
über eine Treppe am Parkplatz auf 
der Rückseite der Gemeindehalle, 
bzw. des Restaurants „Bürger Stub’n“.

Das Jugendtraining findet jeden 
Freitag außerhalb der Schulferien von 16.30 bis 18.00 Uhr (AK 
u8/u10)  bzw. von 18.30 bis 20.00 Uhr statt. 
An den Spielabenden treffen sich die Erwachsenen ab 20.00 Uhr 
zu den Vereinsturnieren oder zum freien Spiel. 
 Vorsitzender ist Frank Manthey.
Die Mannschaften des SK Schwanstetten spielen in der Bezirksli-
ga II, der Kreisklasse II, sowie in 
den Jugend Kreisklassen A und. B.

Die Gemeinde Schwanstetten 
entstand 1978 durch die Zusammen-
legung der Gemeinden Schwand 
und Leerstetten. Der Schwan im 
Ortswappen entstammt einem 
Gerichtssiegel des 15. Jahrhunderts. 
Der Ortsname „Schwand“ hat aber 
nichts mit einem Schwan zu tun. 
Vielmehr entstand der Ort durch 
Brandrodung. Man brachte den 
Wald dadurch zum „Schwenden“, also zum Schwinden.
Im Mittelalter gehörten Schwand und Leerstetten zur Herr-
schaft der Nürnberger Burggrafen.



FC Gunzenhausen und
TSV Weißenburg  
 
Schach ist in Weißenburg und 
Gunzenhausen als Abteilung 
bzw. Sparte des jeweils größten 
Sportvereins des Ortes 
organisiert.
Bis vor wenigen Jahren bildeten 
die beiden Vereine im Schach 
eine Spielgemeinschaft, die 
wieder aufgelöst wurde.
Die etwa 30 Mitglieder des 
FCG treffen sich im Sportheim.                                   
Gunzenhausen hat derzeit nur eine Mannschaft                                                                         
gemeldet, die in der I. Bezirksliga Mittelfranken spielt. 
Vorsitzender ist Manfred Hein.

Ähnlich ist es in Weißenburg, wo
die Schachspieler im TSV organi-
siert sind. 
Die etwas mehr als 30 Mitglieder 
werden von Thomas Strobl als 
Vorsitzendem geleitet.
Spiellokal ist das TSV-Sportheim.
In der laufenden Spielsaison 2017/18
hat der TSV nur eine Mannschaft für den Rundenbe-
trieb gemeldet. Sie tritt in der Kreisklasse I an.
                                                                                        



TSG Ellingen - FC Pleinfeld   
Zwischen diesen beiden Orten verlief zur Römerzeit der Limes. 
Ellingen, erstmals 899 urkundlich erwähnt, nennt sich heute „Per-
le des Fränkischen Barocks“ und bezeichnet sich als eine der 
„schönsten Barockstädte Süddeutschlands“.
Zwar zeugte eine Urkunde im Jahr 770 
von der Existenz Pleinfelds, doch zu 
Römerzeiten gab es schon das Kastell
Ellingen als „Sablonetum“. 
Pleinfeld ist der größte Ort am 
Großen Brombachsee und darf sich 
offiziell „Erholungsort“ nennen.
Auch schachlich verlief zwischen den 
beiden Orten eine Grenze. Die Ellinger Schachspieler gründe-
ten ihre Abteilung in der TSG bereits 1959. Gründungsmitglied 
Werner Mildner hat bis heute durchgehalten und spielt immer 
noch in der Mannschaft.
Als um 1978 die Pleinfelder Spieler immer weniger wurden, 
                                                                        wurden sie für       
                                                                        einige Zeit in         
                                                                        Ellingen integriert,                                                                                         
                                                                        bis Pleinfeld
                                                                        wieder auf eigenen                                                                                             
                                                                        Füßen stehen                                                                                              
                                                                        konnte.

Bereits 1989/90 wurde eine Spielgemeinschaft der beiden Ver-
eine gebildet (zwei Mannschaften), die jedoch nur ein Jahr 
Bestand hatte. Es folgte ein Vierteljahrhundert der getrennten 
Wege. 
Seit der Saison 2016/17 sind sie wieder in einer Spielgemein-
schaft vereint, bleiben aber zwei Vereine, die von Wolfgang He-
ckel (Ellingen) und Herbert Albrecht (Pleinfeld) geführt werden. 
Die SG hat zwei Mannschaften im Kreis gemeldet, die ihre Heim-
spiele in den Vereinsheimen der beiden Partner austragen.



SC Treuchtlingen
Treuchtlingen ist der südlichste Ort im Schachkreis und der ein-
zige mit zwei Schachvereinen, dem SC Treuchtlingen und dem 
SC Wettelsheim, dem Nachfolger des SC Markt Berolzheim. 
Diese neue Spielgemeinschaft tritt in der laufenden
Saison mit zwei Mannschaften an, 
einer in der Kreisklasse I und die 
erste als Aufsteiger in 
der mittelfränkischen Bezirksklasse II.

Während die ersten Mannschaft, 
der in der Mehrzahl „ehemalige 
Treuchtlinger“ angehören, im Hauptort 
in der Gaststätte „Wallmüller Stuben“ ihre
Zusammenkünfte hat, spielt die zweite
Mannschaft im Ortsteil Wettelsheim im 
Hotel „Goldenes Lamm“.

Treuchtlingen, an der Altmühl gelegen,
war schon zu Römerzeiten eine Siedlung, 
innerhalb des Limes gelegen.
Im Ortsteil Graben befindet sich der
Karlsgraben (793), als zur Zeit von
Karl dem Großen versucht wurde, die 
Verbindung von Donau und Rednitz herzustellen.

Bis ins 19. Jahrhundert war Treuchtlingen ein handwerklich orien-
tierter Marktflecken und entwickelte sich ab 1869 zu einer „Eisen-
bahnstadt“. Im Februar 1945 wurde der Bahnhof bombardiert und 
in der Bahnsteigunterführung starben etwa 300 Menschen, die 
dort Schutz gesucht hatten. Etwa die gleiche Anzahl von Men-
schen starb in der Umgebung des Bahnhofs, zudem wurden fast 
1000 Menschen verletzt. Die meisten Opfer sind in der Gedenk-
stätte im Norden von Treuchtlingen beigesetzt



DJK Wolframs-Eschenbach
Wolframs-Eschenbach gehörte bis 1972 zum Land-
kreis Gunzenhausen und wurde dem Kreis Ansbach 
zugeordnet. Der Name leitet sich einerseits von 
einem Gewässer ab und bezieht sich andererseits 
auf einen der größten 
Minnesänger des 
12./13. Jahrhunderts, 
den Wolfram, der aus diesem Ort stammt. 
Der Ort ist äußerlich geprägt von der Erinnerung an 
Wolfram und dem Deutschen Orden, der lange die 
Geschicke des Ortes bestimmte. Die Schachspie-
ler sind integriert in die örtliche DJK, haben ihr Zu-
hause im Sportheim, spielen mit zwei Teams in der 
Kreisklassen I und III und der Jugend. Abteilungslei-
ter ist Johann Schlackl.

Haundorf     
ist direkter Nachbar zu Wolframs-Eschenbach, am 
Rande des Fränkischen Seenlandes 
gelegen, zählt 22 Ortsteile, gehörte 
jahrhundertelang zum Fürstentum 
Ansbach, ist seit 1818 eine eigene 
Gemeinde und wurde 1972 dem Kreis
Ansbach eingegliedert. Schach wird 
im Feuerwehrhaus im Ortsteil Eichenberg gespielt; 
der SV Haundorf hat eine Mannschaft gemeldet und 
Vorsitzender ist Georg Kastner.
Wolframs-Eschenbach und Haundorf sind die bei-
den kleinsten Gemeinden des Schachkreises.



Die Verantwortlichen im ASC
1. Vorsitzender: Hartmut Täufer

2. Vorsitzende: Marianne Schneider
Kassenführung: Ursula Behrens

Schriftführung: Leonid Löw
Jugendleiter: Hartmut Täufer
Spielleiter: Michael Kobras

Materialwart: Hermann Häring
Damenwartin: Susanne Schumacher

Mannschaftsführer (Saison 2017/18)
ASC I (Kreisklasse I): Hartmut Täufer

ASC II (Kreisklasse II): Martina Drießlein
ASC III (Kreisklasse III): Leonid Löw

ASC IV (Kreisklasse III): Marco Bogner
Jugend I (Landesliga Nordbayern): Manuel Kobras

Jugend II (Kreisklasse A): Thomas Zerkiebel
Jugend III (Kreisklasse B): Jasmin Orban

Mitglied im Kreisvorstand des Schachkreises  
Mittelfranken-Süd sind:

Tobias Zengerle (Kreisjugendleiter)
Michael Moosburger (DWZ-Wart)

Hartmut Täufer  
(Pressereferent, Spielleiter Kreis-Jugend)




